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Drei Tage und drei Nächte versteckt sich Shana (Sunshine O'Donovan) im Wald. Dort trifft sie auf die weisse Wölfin - und kann hinter sich lassen,was sie bedrückt.
pd

Nicht nur für Mädchen hat Nino Jacusso das Buch «Shana, das Wolfsmädchen» von
Federica de Cesco verfilmt. Er wollte unbedingt einen «echten» Indianerfilm drehen.

Die mit dem Wolf geigt

2VWVFKZHL]�DP�6RQQWDJ
���������� 6HLWH������
$XIODJH��6HLWH ����������� ����
$XVJDEHQ �����-� ��������

��2VWVFKZHL]�DP�6RQQWDJ��6W��*DOOHQ��$,��$5 =06�0RQLWRULQJ�6HUYLFHV�$*���0HGLD�0RQLWRULQJ���ZZZ�]PV�FK

'DWXP������������

2VWVFKZHL]�DP�6RQQWDJ
�����6W��*DOOHQ
��������������
ZZZ�RVWVFKZHL]�DP�VRQQWDJ�FK

0HGLHQDUW��3ULQW 2UGHU,'������
$ER�1U����������0HGLHQW\S��7DJHV��XQG�:RFKHQSUHVVH

$XIODJH����
���
(UVFKHLQXQJVZHLVH��Z|FKHQWOLFK

6HLWH����
)OlFKH����
����PPð

0HGLD�0RQLWRULQJ
$QDO\WLFV
$G�0RQLWRULQJ

=06�0RQLWRULQJ�6HUYLFHV�$*
.URQHQSODW]����&+������$HWWHQVFKZLO
7HO�����������������)D[��������������
ZZZ�]PV�FK

5HI�����������
$XVVFKQLWW�6HLWH�����

BETTINA KUGLER
Hat sie nicht einen wunder-
schönen Namen: Sunshine
O'Donovan. So heisst die junge
Schauspielerin, die diesen
Film beinahe in letzter Minute
gerettet hat. Es sollte nämlich
nicht irgendein hübsches, ta-
lentiertes Mädchen sein, das in
«Shana» nach dem Roman von
Federica de Cesco die Titel-
rolle spielt. Vielmehr wollte
der Regisseur Nino Jacusso
«einen Film mit richtigen In-
dianern» machen, «gedreht in
ihrer Heimat». Also in Kanada.

Schon als Bub hat er davon
geträumt. Erst recht, als er er-
fuhr, dass seine geliebten Win-
netou-Filme im früheren Jugo-
slawien gedreht wurden, mit
einem Franzosen als Häupt-
ling der Apachen...! Noch
schlimmer: Karl May kannte
Indianer nur aus Erzählungen.
Kummer unterm Ahnenbaum

Die Suche nach der richti-
gen Shana zog sich hin. Bis
plötzlich Sunshine auftauchte,
ein Mädchen aus dem Volk der
Scw'exmx. Um eine Zwölfjäh-
rige zu spielen, deren Sonne
sich verfinstert hat, als ihre
Mutter starb. Das Lächeln ist
Shana abhanden gekommen;
kratzbürstig fährt sie jeden an,
der versucht, sie aus ihrem
Schneckenhaus zu locken.

Lieber schreibt sie Briefe an
Mama, Abend für Abend, und

hängt sie in den Ahnenbaum.
Stundenlang sitzt Shana dar-
unter und wartet auf eine Ant-
wort «von der anderen Seite».
Vergeblich! Nicht einmal die
Musik, die sie immer mit ihrer
Mutter verbunden hat, hilft ihr
weiter. Auch der Vater ist keine
Stütze. Er ertränkt seinen
Kummer in Alkohol - und ver-
kauft sogar die Wolfskopfgeige
von Shanas Mutter.

Dabei hätte Shana das Zeug
dazu, die Aufnahmeprüfung
an der Musikschule zu schaf-
fen. Sonaten von Bach spielt
sie ebenso gut wie die Musik
ihrer Vorfahren - und manch-
mal singt ihre Geige zusam-
men mit Wind und Präriegras,
dass es Gänsehaut macht. Erst
als Shana wegläuft und im
Wald friedlich mit einer weis-
sen Wölfin lebt, findet sie zu-
rück ins Leben.

Töffli statt Lagerfeuer
Tönt nicht nach einer typi-

schen Indianergeschichte?
Richtig, «typisch» ist «Shana -
The Wolfs Music» keineswegs;
der Film hält sich nicht auf mit
Ausritten und Lagerfeuer. Die
Jugendlichen hängen vielmehr
abends vor dem kleinen Laden
herum, trinken Cola und fah-
ren Töff. Ihre Kultur ist nichts
mehr wert, glauben sie. Nino
Jacusso sieht das anders - und
erzählt uns feinfühlig davon.
In grossartiger Landschaft!
Jetzt in den Kinos der Region.
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